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Die Stadtbibliothek Meerane lädt
am Mittwoch, 26. November
2003, 19 Uhr, zu einer Lesung
und einem Gespräch mit Friedrich
Schorlemmer in die Aula der Goe-
theschule ein. Das Luther-Zitat
„Ein Christenmensch ist ein frey-
er Herr über alle Dinge und nie-
mand untertan“ steht an der Bü-
rotür von Friedrich Schorlemmer
in der Evangelischen Akademie in
Wittenberg, wo er als Studienlei-
ter arbeitet. 1517 schlug der
Mönch und Professor für Moral-
philosophie Martin Luther 95 The-
sen gegen die päpstliche Ablass-
praxis an die Tür der Schlosskir-
che in Wittenberg. Schorlemmer
war selbst 14 Jahre Prediger an
dieser Schlosskirche. In seinem

Schorlemmer liest in Meerane
neuen Buch „Hier stehe ich –
Martin Luther“ beschreibt der
Theologe Leben und Werk dieser
bedeutenden Persönlichkeit der
Geschichte. Die Leser der Lektü-
re spüren die Leidenschaft des
Autors für diesen faszinierenden
Menschen, der mit all seinen Cha-
raktereigenschaften, Fähigkeiten
und Widersprüchen dargestellt
wird. Gleichzeitig baut Friedrich
Schorlemmer eine Brücke zum
21. Jahrhundert, um zu zeigen,
dass Luthers Schriften, auch Irr-
tümer bedenkend, uns in der heu-
tigen Zeit Trost und Ermutigung
geben können. Er wünscht sich,
dass die Menschen wieder zu sich
selbst finden und für sich selbst
eintreten. Deshalb wird der Autor
an diesem Abend auch auf Fragen
der Zuhörer und auf aktuelle Zeit-
themen eingehen.
Friedrich Schorlemmer wurde
1944 in Wittenberg geboren. Der
Pfarrer und Ex-Bürgerrechtler hat-
te großen Anteil an der Herausbil-
dung einer oppositionellen Bür-
gerbewegung in der DDR. Eintritts-
karten zu 5,00 Euro (ermäßigt
3,00 Euro) sind in der Stadtbibli-
othek Meerane, Tel. 0 37 64 /
18 57 15, erhältlich.                    ■

Tränen im Sand – hautnah
In Zusammenarbeit mit der Ver-
lagsgruppe Lübbe und dem Pesta-
lozzi-Gymnasium gestaltete die
Bibliothek am 16. Oktober eine
Lesung mit Nura Abdi, einer jun-
gen Autorin aus Somalia. In ihrem
Buch „Tränen im Sand“ schildert
sie ihr Leben in einem Kulturkreis,
in der die Beschneidung junger
Mädchen zur Tradition gehört.
Dieses ungewöhnliche und für
Mitteleuropa befremdliche Thema
wurde von Schülerinnen und
Schülern des Gymnasiums umge-
setzt, da die Autorin die deutsche

Sprache nicht so gut beherrscht.
Sie informierten über Nura Abdis
Heimatland Somalia, über das Ri-
tual der Beschneidung und die
seelischen Folgen für die Mäd-
chen und Frauen, sie lasen Ab-
schnitte aus Nura Abdis Buch und
fungierten im anschließenden
Gespräch als Dolmetscher zwi-
schen Autorin und Gästen. Wie
gut dies beim Publikum ankam,
zeigten die vielen Fragen an die
Autorin und der Applaus, den die
Mitwirkenden am Ende bekamen.
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Zu einem ganz besonderen Erlebnis für das Publikum wurde die Le-

sung zu Nura Abdis Buch „Tränen im Sand“. Im Anschluss kam es zu

einem regen Gespräch mit der jungen Autorin (r.)                   Foto: Hönsch
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